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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Annette Karl, Markus Rinderspacher, Florian von Brunn, 
Natascha Kohnen, Ruth Müller, Florian Ritter, Margit Wild SPD 

Drs. 18/4168, 18/5417 

Standorte der Automobilzulieferindustrie in Bayern sichern 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, aufgrund der bereits beschlossenen oder weiter 
drohenden Betriebsschließungen in der Automobilzulieferindustrie in Bayern dem Aus-
schuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung zu be-
richten, 

─ wie sie die aktuelle Situation sowie deren Auswirkungen auf den Automobil- und 
Wirtschaftsstandort Bayern bewertet, 

─ welche vorbereitenden Maßnahmen sie trifft bzw. bisher getroffen hat, um drohende 
Betriebsschließungen abzuwenden, 

─ über welche Notfallpläne die Staatsregierung verfügt oder ggf. vorbereitet, 

─ ob es bisher drohende Betriebsschließungen gab, die speziell durch ein Eingreifen der 
Staatsregierung mit welchen konkreten Maßnahmen abgewendet werden konnten, 

─ ob und wie der am 21.06.2018 geschlossene Pakt zur Zukunft der Fahrzeugindus-
trie in Bayern positive Wirkungen zur aktuellen Entwicklung entfaltet und wie das 
weitere strategische Gesamtkonzept der Staatsregierung aussieht, um die mögli-
chen negativen Auswirkungen des Strukturwandels sowie der verhaltenen wirt-
schaftlichen Entwicklung in der Automobilwirtschaft abzufedern, 

─ welche aktuellen Maßnahmen die Staatsregierung ergreift, um klimaverträgliche 
Antriebstechnologien, die zugleich sozialverträglich sind, zu fördern und 

─ welche langfristigen Maßnahmen die Staatsregierung ergreift, um die Automobil-
branche in ihrer globalen Wettbewerbsfähigkeit zu unterstützen und lokale Arbeits-
plätze zu erhalten und auszubauen. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 


